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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Ewald NOwotny, Alois Roppert, Dr. Lothar Müller 

und Genossen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend Berichte über angebliche Pliine zur Umstrukturierung der mili­

tiirischen Landesverteidigung in Österreich. 

Am 26. Mai 1988 erschien in der Tageszeitung "Kurier" auf der Titelseite 

eine Meldung, derzufolge österreichische Militärs die Beseitigung der 

Mi ttelstreckenwaffen durch den INF Vertrag zum Vorwand nehmen wollen um 

das biSherige Konzept der militärischen Landesverteidigung umzukrempeln 

und Pläne zu entwickeln, denenzufolge die Verteidigung durch die Mas­

sierung von Truppen und Geriit vorwiegend in einigen wenigen Zonen er­

folgen sollte. Boden-Luftraketen sollten diese Massierungen gegen Angrif­

fe aus der Luft schützen. 

Am 19. Miirz 1988 kolportierte ebenfalls der Kurier einen Ausspruch des 

ÖVP Abgeordneten Andreas Khol, demzufolge "die Landesver.teidigung gerade 

in der Folge des INF Vertrages gestiirkt werden müßte .... es gilbe nur 

eine einfache Antwort: aufrüsten". 

Am 14. Mai 1988 war in der steirischen Zeitung "Neue Zeit" ebenfalls eine 

Meldung erschienen, derzufolge in Ihrem Ministerium ein Papier zirku­

liert, das glauben machen möchte, daß sich durch den INF Vertrag die 

sicherheitspolitische Situation in Mitte1europa "destabilisiert" hätte. 

Hohe Militiirs hiitten daraus den Schluß gezogen, daß die Verteidigung 

durch schweres Gerät, durch Panzer, Kampfhubschrauber und Artillerie, 

also durch eine milizfeindliche Ausrüstung zu stiirken sei. In die selbe 

Richtung einer Abwertung des Milizsystems wUrde auch die Forderung nach 

einem Ausbau der Bereitschaftsgruppe zielen. Dagegen sollte der Jagdkampf 

- eine Hauptstütze der Raumverteidigung - abgewertet werden. 
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Im Lichte dieser Meldungen richten die unterzeichneten Abgeordneten an 

den Bundesminister' für Landesverteidigung folgende 

Anfragen 

1) Halten Sie es für denkbar und möglich, daß diese Meldungen den Tatsa­

chen insoweit entsprechen, als hohe Offiziere Ihr~s Ministeriums eine 

von beiden Mi1itiirpakten begrüßte Abrüstungsmaßnahme zum Vorwand neh­

men um von bisherigen Grundsätzen der österreichischen Bundesregie­

rung abzurücken? 

2) Hat man Sie von solchen Überlegungen informiert? 

3) Haben Sie, falls dies nicht zutreffen sollte, von sich aus die 

Initiative ergriffen, um festzustellen, welcher Sachverhalt sich hin~ 

ter diesen Zeitungsmeldungen verbirgt? 

4) Haben Sie, für den Fall, daß Sie sich von der Stichhaltigkeit dieser 

Zeitungsmeldung überzeugen konnten, die betreffenden Offiziere ener­

gisch zur Rede gestellt und haben Sie sie auf den Schaden aufmerksam 

gemacht, der dem österreichischen Bundesheer notwendiger Weise 

erwachsen müßte, wenn in der Öffentlichkeit der Eindruck entsteht, 

daß einzelne Offiziere meinen, sich über jene Vorgaben hinwegsetzen 

zu können, die der mili tiirischen Landesverteidigung durch den im· 

Konsens von allen Parteien beschlossenen Landesverteidigungsplan 

gegeben wurden? 

5) Ist Ihnen bewußt, daß der im "Kurier" kolportierte Plan, Gefechts­

feldlenkwaffen hauptsHehlich zum Schutz enger und dichter Truppen­

konzentrationen zu verwenden, aucll den Konsens in Frage stellt, der 

darüber besteht, daß solche Gefechtsfeldslenkwaffen angeschafft 

werden sollten; da dieser Konsens ja auf der Annahme beruht, daß 

durch diese modernen Waffen nur die im Landesverteidigungsplan 

vorgesehene dezentralisiertere Verteidigung gestützt wird? 

6) Sind Sie bereit sich in aller Öffentlichkeit und mit dem notwendigen 

Nachdruck von q.iesen in Zeitungsmeldungen kolportierten Pliinen zu di­

stanzieren und festzustellen, daß die österreichische mi1iUirische 

Landesverteidigung nicht nach solchen Überlegungen umgestaltet, son­

dern zielstrebig mich jenen Richtlinien ausgebaut wird, Ober die 

politischer Konsens in Österreich entsteht? 
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